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Sozialdemokratie und Mittelftand

Genoſſe Edmund Fiſcher tritt als neuer Prophet der
Sozialdemokratie auf er unternimmt nichts mehr und nichts
weniger als die Grundlehren der Sozialdemokratie umzu
ſtoßen Es geſchieht dies durch einen Satz ſeiner Dar
legungen über die ſozialdemokratiſche Mittelſtandspolitik
in der Juni Ausgabe der Sozialiſtiſchen Monatshefte
worin es nach der Forderung daß der Tüchtige Leiſtungs
fähige für ſeine größere Geſchicklichkeit für ſeine höhere
Leiſtung Aequivalent beſonders ein materielles haben

iſſe heißtnie Sozialismus kann daher nicht die völlige wirt
ſchaftliche Gleichſtellung aller Individuen erſtreben wollen

Aber noch mehr Genoſſe Edmund Fiſcher kommt zu der
Erkenntnis die Sozialdemokratie unterdrückt die freie Per
ſönlichkeit das Jndividuum Er ſchreibt

Klaſſenkampf iſt das einzige Leitmotiv aller unſerer
Taktik und Politik geworden Mittelſtandspolitik iſt aber
keine Politik für die Arbeiter als Klaſſe ſondern als

ndividuum Darum handelt es ſich um
erkennung der individuellen Verſchiedenheiten der Menſchen
Dieſe Anerkennung führt zu einer ſozialdemokratiſchen
Mittelſtandspolitik

Und nun wirft Genoſſe Edmund Fiſcher den Köder für
dieſe ſozialdemokratiſche Mittelſtandsbewegung weiter nach
dem Bauer dem kleinen Handwerker und Kaufmann in
folgender Darlegung aus

Der Bauer iſt Demokrat von Natur aus mehr als der
Stadtmenſch es ahnt Und die Kleinhandwerker und
Krämer ſind den demokratiſchen Beſtrebungen ſtets zu
gänglich geweſen ſind es aber heute mehr denn je Weder
unſere ſozialiſtiſchen noch unſere demokratiſchen Beſtrebungen
halten die Mittelſchicht den Mittelſtand uns ferne er ver
langt nur das eine die Anerkennung und daher Förderung
des Strebens des Einzelmenſchen Mittelſtandspolitik iſt
alſo keine Klaſſenpolitik ſondern wenn ich mich ſo aus
drücken darf in dividuelle Politik Sie erfordert die
Berückſichtigung der individuellen Verſchiedenheit der
Menſchen und die Achtung vor der Jndividualität Dazu
gehört auch die größtmögliche perſönliche Freiheit und die
weiteſtgehende Toleranz Jn dieſer Beziehung wird man in
unſerer Partei Vorkommniſſe zu vermeiden haben die den
Schein der Unfreiheit erwecken müſſen Es iſt unbeſtreitbar
daß das Beiſpiel eine ungemein agitatoriſche Wirkung hat
es kann anziehen und abſtoßen Nach dem was wir ſelbſt
tun beurteilt man unſere Beſtrebungen

Das Fallenlaſſen der Verelendungs und Kataſtrophen
theorie erfordert das Eingeſtändnis daß die ſoziale
Revolution nichts anderes iſt und ſein kann als das End
reſultat der wirtſchaftlichen Entwickelung und die Geſamt
ſumme der Reformen die wir erſtreben das erfordert die
Emanzipation von der revolutionären Phraſe die
völlig überlebt iſt nur Verwirrung anſtiftet unſere praktiſche
Arbeit des Aufbaues ſtört und uns große Maſſen fern
hält die mit uns bereit wären auf dem Wege der
Reformen das ſoziale Elend zu beſeitigen und die Demo
kratie und den Sozialismus zu entwickeln Das erfordert
aber auch die Berückſichtigung des individuellen Strebens
des einzelnen das natürlich nicht zum Nachteil anderer
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Päkchen die ſich nicht beizeiten krümmten
Von Otto Karſtädt

Jn den kleinen Schulliteraturgeſchichten gilt es als ſelbſt
verſtändlich daß alle unſere großen Dichter ſchon Werke
höchſten Wertes ſchufen faſt ehe ſie laufen lernten Wenn
die höhere Tochter vergeſſen hat ſich zur Literaturſtunde
vorzubereiten ſo ſagt ſie einfach von jedem beliebigen Dichter
rihag aus daß er ſchon als Schüler die Lehrer durch
eine Poeſien in Erſtaunen ſetzte und das ſtimmt immer
Auch belehrt uns jede re ehe eines Erfinders
oder Entdeckers daß er ſchon in Kniehoſen täglich erfand
und entdeckte ſodaß ihm ſpäter faſt nichts mehr für ſeine
ſegensreiche Tätigkeit übrig blieb

Was ein Häkchen werden will krümmt ſich eben beizeiten
Und doch iſt s nicht immer ſo Manch Häkchen hat ſich

erſt garnicht krümmen wollen und iſt doch hinterdrein ein
gewaltiger Haken geworden

Den Wunderkindern Goethe Mozart Heyſe Chatterton
die gleich als er Kinder mit vollendeten Kunſtſchöpfungen
hervortraten ſtehen andere Genien gegenüber die in ihrer
Jugend auch nicht die Spur ſpäterer Größe verrieten die
nicht im entfernteſten ahnen ließen daß ſie ſich jemals über
das Durchſchnittsmaß menſchlichen Könnens erheben würden

a die ſogar als Kinder und Jünglinge wegen Schwer
ſaligreit im Denken und im Wollen als äußerſt ſchwach
efähigt galten Andere Geiſteshelden leiſteten wohl in

allem möglichen ſchon während der Jugendzeit etwas nur
x t in den Gebieten in denen ſie einſt unſterblich werden
ollten So krümmen ſich die Häkchen nicht immer beizeiten

oder ſie krümmen ſich manchmal nach verkehrten Richtungen
uf dieſe Erſcheinung ſind weitere Kreiſe wieder aufmerk

am geworden durch Gerhart Hauptmanns Entwicklung
elbſt ſein begeiſterter Freund Paul Schlenther der Haupt
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erfolgen darf Und das iſt was man ſchließlich eine
m al demokratiſche Mittelſtand spolitik nennen
ann

Wie es mit der vom Genoſſen Edmund Fiſcher betonten
größtmöglichen Freiheit der weiteſtgehenden Toleranz und

Förderung des Einzelſtrebens beſtellt iſt lehrt am beſten
die Geſchichte der Streiks und beweiſen die Verhältniſſe
überall da wo die Sozialdemokratie als Arbeitgeber auftritt

Als in den diesjährigen Wahlkämpfen die ſozialdemo
kratiſche Parteileitung auch die Stimmen des Mittelſtandes
der kleinen Handwerker uſw einzufangen verſuchte wieſen
wir nach wie die Sozialdemokratie ſtets auf die Unter
grabung der kleinbürgerlichen Exiſtenzen ſinnt Den ſozial
demokratiſchen Parteiorganen kam erklärlicherweiſe die Feſt
nagelung dieſer Tatſache ſehr ungelegen und der Vorwärts
ſchrieb deshalb am 17 Januar u a

Die Sozialdemokratie will nicht den Klein und Mittel
betrieb abſchaffen ſie will die Kleinbetriebe nicht
untergraben ſie konſtatiert nur daß die heutige Wirt
h atitie darauf hinausläuft dieſe Betriebe zu unter
raben
Dieſe Konſtatierung erſcheint aber in ihrem wirklichen

Lichte wenn man ſich die authentiſchen Kundgebungen der
früheren und jetzigen Führer der Sozialdemokratie vor
allem des Genoſſen Ledebour vergegenwärtigt der den
Vernichtungskrieg der Sozialdemokratie gegen den kleinen
Mittelſtand mit folgenden Worten predigte

Die Sozialdemokratie wird ſich niemals dazu her
geben die Jntereſſen des Mittelſtandes d h der Hand
werker Ladenbeſitzer kleinen Jnduſtriellen zu vertreten
es liegt in der Abſicht der Sozialdemokratie daß dieſe
Elemente ihre Selbſtändigkeit aufgeben Auf
irgend welche Hilfe hat der Mittelſtand ſeitens der
Sozialdemokratie nicht zu hoffen ſondern es wird gerade
das Beſtreben der Sozialdemokratie ſein die Bazare die
Großinduſtrie im Kampfe gegen den Mittelſtand zu
unterſtützen

Mit dieſer eigentlichen Abſicht der Sozialdemokratie ver
leiche man nun die obigen Ausführungen des Genoſſen

Edmund Fiſcher um ſehr leicht zu der Erkenntnis zu
gelangen daß die ſchönen Worte nur einen fein präparierten
Köder zur Gewinnung der breiteren Maſſen des kleinen
Mittelſtandes darbieten auf den letzterer ſchwerlich trotz der
Verſicherung der Hebung und Förderung des Individuums
anbeißt Neugierig ſind wir jedoch wie ſich die offizielle
Sozialdemokratie zu dieſem individuellen Seitenſprung
des Genoſſen Edmund Fiſcher äußern wird 0

Deutſches Keich
Hof und Verſonalnachrichten

Der Kaiſer wird dem Hann Cour zufolge am
Juni die Garde Kavalleriediviſion auf demDöberitzer Truppenübungsplatz exerzieren Auch in diefem

Jahre wird der Kaiſer mit der kaiſerlichen Familie nach Rück
kehr von der Nordlandreiſe im Auguſt in Wilhelmshöhe bei
Kaſſel reſidieren und ſich direkt von dort zur Parade des
7 Korps nach Münſter begeben

Sowohl der Kronprinz als auch Prinz Eitel

ein ſchwachbefähigter Schüler war Wie ſchwer ihm das Lernen
in der Schule war ſo erzählt Schlenther G Hauptmann
ſein Lebensgang und ſeine Dichtung wie wenig es ihn
lockte erwies ſich erſt recht als er Oſtern 1874 zu ſeinen Brüdern
nach Breslau in die Penſion geſchickt wurde um mit ihnen dort
die Städtiſche Realſchule erſter Ordnung am Zwinger zu be
ſuchen Er kam nach Sexta wo es noch leidlich ging ſchon
ein Jahr ſpäter ward er verſetzt Auf Quinta jedoch ver
weilte er dritt halb Jahre Die Großſtädte pflegen jetzt
Kinder die in zwei Jahren ein Klaſſenpenſum nicht er
reichen in Hilfsſchulen für Schwachbefähigte zu ſchicken und
hier wird aus einem Quartaner der faſt drei Jahre in
Quinta ſich abmüht nach wenigen Jahren einer der einfluß
reichſten Dichter Europas Denn weiter als bis Quarta
hat es Hauptmann nicht bringen können Jn ſeinem Abgangs
zeugnis das der Direktor ihm ausſtellte erhielt der Unter
quartaner nur im Zeichnen gut er wollte ſpäter bekanntlich
Maler werden ſonſt in allen Fächern ſelbſt im Deutſchen
höchſtens genügend Dabei war der zukünftige Dichter
damals bereits 15 Jahre alt ſo daß man annehmen ſollte
er hätte den Stoff den ſonſt Elfjährige bewältigen auch
ohne große Arbeit und ohne beſonderes Intereſſe im
Vorübergehen ſich aneignen müſſen So avanzierte er vom
Unterquartaner zum Jnſpektorlehrling und dann direkt zum
deutſchen Dichter

Hauptmanns Abgangszeugnis erinnert lebhaft an das
von Heine der auch nur Dreien und Vieren als Schüler
erobert hatte und der namentlich im deutſchen Stil voll
ſtändig abfiel Die Proſa in ſeinen Aufſatzheften war vach
dem Urteil ſeiner Lehrer ungenügend Kurze Zeit darauf
ſchrieb er eine Proſa die in ihrer glänzenden ſchillernden
Pracht unnachahmlich iſt und die ſelbſt von den Meiſtern
der poetiſchen Proſa den Franzofen bewundert wird

Ja ſogar der Schöpfer der neueren deutſchen Proſa
G E Leſſing galt auf der Schule als mäßiger Stiliſt
Wohl erregte ſein Scharfſinn in Mathematik und in der
Auffaſſung fremder Sprachen die Bewunderung ſeiner
Lehrer aber der ſechzehnjährige hoffnungsvolle Abiturient

mann beinahe itiklos vergöttert muß die Tatſache anerkennen
aß Hauptmann nicht nur ein ungufmerkſamer ſondern auch

in Bonn teilnehmen das in den Tagen vom 10 bis 12 Juni
gefeiert wird

Das Herzogspaar von Sachſen Koburg und Gotha
war am Freitag beim König und der Königin von England
in London zum Frühſtück geladen

Der Chef des öſterreichiſchen Generalſtabes Feldmarſchall
Leutnant Konrad von Hötzendorff gab dem Hann Cour
zufolge geſtern ein Diner im Palaſt Hotel in Berlin zu dem
u a geladen waren Kriegsminiſter v Einem der Chef des
Generalſtabes General v Moltke der kommandierende General
des Gardekorps von Keſſel der Chef des Militärkabinetts
General Graf Hülſen Haeſeler

Die braunſchweigiſche Abordnung iſt geſtern abend
in Schwerin Mecklb eingetroffen und wird heute vormittag im
Schloſſe Wiligrad vom Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg empfangen werden

Kaiſer Wilhelm als Schiedsrichter
Zu der Anſicht des Sultans Abdul Hamid den deutſchen

Kaiſer um Ernennung eines Oberſchiedsrichters in dem
Entſchädigungsſtreit zwiſchen der Pforte und den Orientbahnen
zu bitten hören die B N daß hierfür bereits ein analoger
Vorgang aus der Regierungszeit Kaiſer Wilbelmws I vorliege
welcher auf Anſuchen des Sultans in derſelben Streltſache
damals den Rechtsgelehrten Heinrich v Gneiſt zum Oberſchieds
richter ernannte

Karl Blind
Der Politiker und Schriftſteller Karl Blind iſt geſtern in

ſeinem Hauſe in Hampſtead in England inſolge Herzſchlages
geſtorben

Karl Blind war im Jahre 1820 in Mannheim geboren Er
beteiligte ſich ſchon als Student in Heidelberg an den politiſchen
Bewegungen und 1848 an den Hockerſchen und Struveſchen
Freiſcharzügen Nach Erſtürmung der Stadt Staufen wurde er
mit Struve gefangen und zu achtjähriger Zuchthausſtraſe ver
urteilt aber im Mai 1849 durch Volk und Soldaten befreit Jn
Karlsruhe wurde Blind durch den Landesausſchuß als diplo
matiſcher Bevollmächtigter nach Paris geſandt und dort der
Teilnahme an dem Aufſtand vom 13 Juni 1849 beſchuldigt zwei
Monate gefangen gehalten dann aus Frankreich verwieſen Er
begab ſich nach Brüſſel dann nach London und wirkte von da
aus in der Preſſe in demokratiſchem Sinne warnte aber ſchon
1860 die deutſche Demokratie vor Anlehnung an Frankreich und
trat auf Verſammlungen und in der Preſſe entſchieden in natio
nalem Sinne auf Jn verſchiedenen Zeitſchriften veröffentlichte
Blind eine Reihe von Abhandlungen über verſchiedene Gegen
ſtände der Politik Geſchichte Biographie Mythologie und
germaniſche Altertumskunde Ein Stteffohn Blinds Ferdinand
Cohen Blind verübte am 7 Mai 1866 ein Attentat auf Bismarck
und tötete ſich darauf im Gefängnis

Ueber die Verabſchiedung Herrn von Schuckmanns
im Jahre 1900 erhält die Rhein Weſtf Ztg folgende charakte
riſtiſche Schilderung Herr v Schuckmann der angeblich wegen
eines Augenleidens vom Poſten eines Generalkonſuls in
Kapſtadt abberufen worden war fand neben ſeinem Referate
über die Tarifkommiſſion auch noch als Sachverſtändiger für
Südafrika im Auswärtigen Amte Verwendung Wir glauben
nicht darin zu irren daß es eine mit dem Buren
krieg zuſammenhängende Frage war die die Kriſis
zum Ausbruch brachte Jedenfalls ergab es ſich daß
Herr v Schuckmann deſſen Augen immer noch nicht Wilhelms
ſlraßen normal geworden warxen auch hier wieder eine Frage
ganz anders ſah wie ſein Vorgeſetzter Der Kranke zeigte die
Marotte quch bier die Dinge vom nationalen Standpunkte aus
zu betrachten anſtatt ſie im Lichte des EnglandGenehmen zu

Bemerkung sed monetur ne styli exercitationem negligat
aber er wird ermahnt daß er nicht die Stilübungen ver

nachläſſige Der alſo Zenſierte wird darüber herzlich ge
lacht haben als er einige Jahre ſpäter den berühmten
Horaqzüberſetzer Lange durch ſeinen überlegenen Stil kritiſch
vernichtete Lange beſchwerte ſich darüber daß Leſſing ihn
nicht durch ſachliche Beweiſe ſondern durch die Art der
Darſtellung zu überwinden ſuche worauf der unbeholfene
Stiliſt Leſſing erwiderte es ſei ungehörig zu behaupten
eſe Pare durch das blanke nicht durch das ſcharfe Schwert
eſiegt
Einer der größten neueren Volksſchriftſteller Heinrich

Schaumberger hat es ſogar niemals in ſeinem Leben
bis zur Beherrſchung der deutſchen Rechtſchreibung gebracht
Sein Schwiegervater der Pfarrer und volkstümliche Schrift
ſteller Bagge verbeſſerte ihm die grammatiſchen und ortho
graphiſchen Fehler Jetzt prangt Schaumbergers Name in
jeder beſſeren Literaturgeſchichte und jede gute Bibliothek
beſitzt ihn und zählt ihn zu den beſten volkstümlichen
Dichtern Seine Werke ſind in Otto Hendels Biblio
thek der Geſamtliteratur erſchienen

Auch der liebenswürdigſte Humoriſt und Kleinmaler unter
den Modernen Heinrich Seidel berechtigte als Knabe
und Jüngling zu keinerlei Hoffnungen Er ſelbſt erzählt
daß alle Leute ſeines Heimatsdorfes von ihm achſelzuckend
meinten Ut em ward nicks Aus ihm wird nichts
Später lagen ſeine großen Leiſtungen zunächſt auf dem
Gebiete des Hochbaues Potsdamer Bahnhof ehe er ſich
zum vielbewunderten und noch mehr geleſenen Dichter ent

wies diſchen Dicht ing es zum Teil nicht beſſer
us ländiſchen Dichtern ging e

Einer der geleſenſten engliſchen Dichter Alfred Tennvy
ſon t als Jüngling ein gutgemeintes Poem auf den
Tod ſeiner geliebten Großmutter Der Großvater ſchüttelte
ob des jämmerlich geratenen Machwerkes mitleidig den
Kopf ſchenkte dem künftigen preisgekrönten Dichter ein
kleines Geldſtück und meinte ſchmunzelnd Nimm hin das
wird das eingt Honorar ſein das du jemals in deinem

erhielt in ſeinem Abgangszeugnis nach ſchmeichelhaften
Lobeserhebungen über ſeine mathematiſche Veranlagung die
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Leben für Gedichte erhältſt Sündige hinfort nicht mehr
Ternpſon aber ſtarb als Millionär weil er doch woch
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ſehen Man wird verſtehen daß dies ſchlleßlich auch dem milden
Sinne Herrn v Koerners zu viel werden mußte Es ent
wickelte ſich eine ſehr aufgeregte Szene deren Er
gebnis war daß Herr v Koerner zum Unterſtaatsſekretär
lief und die ſoſortige Zurdispoſitionſtellung v Schuckmanns ver
langte Der Unterſtagisſekretär er hieß Frhr v Richt
bofen hatte es noch nie über ſich vermocht ihm mit der
nötigen Energie vorgetragene Wünſche nicht zu erfüllen Auch
der Staatsſekretär er hieß Graf v Bülow erwies ſich
nicht als ſtarrer Fels von dem die Körnerſchen Wünſche ab
geprallt wären Kurzum eine Stunde nachdem ſich die
Unheilbarkeit des Schuckmannſchen Augenleidens gezeigt hatte
wir er zur Dispoſition geſtellt und durſte er ſein Bündel

nüren

Zum 8 23 des preußiſchen Einkommen
ſtenergefetzes

Die Ortsverbände der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine
Hagen und Haſpe richteten eine Eingabe an die belden Häuſer
des Landtages die um Abänderung des S 23 des preußiſchen
Einkommenſteuergeſetzes biltet Die Eingabe ſchlägt vor 1 die
Einführung der Selbſteinſchätzung für alle Einkommen
2 die Erhöhung der laut 8 19 des Geſetzes abzugs
berechtigten 50 M auf 150 W für jedes Kind 3 die Ve
ſeitigung der Anrechnung von Erwerb aus Ueberſtunden
uſw auf das ſteuerpflichtige Einkommen aus regnlärer Lohn
arbeit 4 die Erweiterung des 8 34 des preußiſchen Kommunal
abgabengeſetzes in dem Sinne daß es den Kommnnen geſtattet
iſt die niederen Einkommen mit einem geringeren Prozent
ſatze zu den Gemeindelaſten heranzuziehen als die höheren

Die Laudtagstvahlen in Bayern
Bis geſtern Nacht 12 Uhr waren von 163 Mandaten

133 bekannt Es erhielten das Zentrum 82 die Liberalen ein
ſchließlich zweier Kandidaten der Deutſchen Volkspartei 23 die
Sozialdemokratie 20 und die freie Vereinigung 8 Jm bisherigen
Landtage der 189 Mandate hatte beſaßen das Zentrum 102 die
Liberalen 23 die Sozialdemokratie 12 die freie Vereinigung 20
Zwei Mandate waren unbeſetzt

Die Saleſianer in Oberſchleſien
Herr v Studt hat zwar im Abgeordnetenhauſe bei Ve

ſprechung der gegen das Deutſchtum gerichteten
Tätigkeit der katholiſchen Ordensniederlafſungen
in Oberſchleſien ſich zum Beſchützer des Klexikaliésmus auf
geworfen und es insbeſondere den liberalen Abgg Dr Voltz
und Prof Friedberg gewaltig übel genommen daß ſie nach
ſeiner Anſicht gänzlich ungerechtfertigte Vorwürfe gegen die
Ordensniederlaſſungen erhoben hätten Dieſe Beſchwerden
waren aber ſehr berechtigt nur ſind die betriebsſamen Herren
Patres durch dieſe Erfahrungen gewitzigt jetzt vorſichtiger ge
worden und haben ihre antidentſche Tätigkeit jetzt nach den
öſterreichiſchen Grenzorten verlegt Von dort aus wird jetzt der
Verſuch gemacht die Polen Oberſchleſiens gegen die preußiſche
Regierung aufzuhetzen und die Kinder zum Ungehorſam zu ver
leiten Und zwar ſind es jetzt die Saleſianer in Oswiecim
die ſich dieſe Aufgabe beſonders angelegen ſein laſſen Nach einer
der Schleſ Ztg zugegangenen Jnformation iſt am letzten
Ablaßfeſt am 26 Mai den nach der dortigen Kloſterkirche der
daher eingeladenen oberſchleſiſchen Polen u a gepredigt
worden

Höret nicht auf die Deutſchen man will euch der Mutter
ſprache und des katholiſchen Glaubens berauben
und lutheriſch machen Die Leute die es wagen ſich gegen
die Gebote der kath Kirche aufzulehnen wird Gott einſt ſchwer
ſtrafen Jn der Schule will man euren Kindern den Katechismus
deutſch beibringen das verſtehen die Kinder nicht Es iſt eure
Pflicht das Verſäumte nachzuholen und gegen ſolche Gewalt
tätigkeiten von ſelten der weltlichen Organe Front zu machen
und zu verlangen was euch gehört nämlich den Religions
unterricht in der Mutterſprache Jſt es den Eltern nicht
möglich ſich mit dem Unterricht zu befaſſen ſo ſind wir
Prieſter dieſes Kloſters gern bereit eure Kinder zu uns zu
nehmen und in unſeren Mauern zu erziehen Gerade aus
Preußiſch Schleſien kommen die Kinder gern zu uns hier
werden ſie zu braven Menſchen erzogen Laſſet euch nicht von
den Gewalthabern unterdrücken erziehet eure Kinder in der
wahren Religion die ihr ihnen nur in der Mutterſprache bei
bringen könnt ſonſt wird Gott euch zur Verantwortung ziehen
und eure Sünden ſſchwerſtrafen

Selbſt die klerikale Preſſe in Schleſien kann nicht umhin dieſe
aufreizende Tätigkeit der Saleſianer zu tadeln die Schleſ
Volkszta erklärt daß ſie dieſe Aeußerungen aus Prieſtermunde
wenn ſie auf Wahrheit beruhen ſcharf verurteilen müſſe und

e die Saleſianer auf ſich zu rechtfertigen wenn ſie es ver
möchten

Deutſch amerikaniſche Haudelspolitik
Die Ausſichten für das ſpätere Zuſtandekommen eines feſten

Tarifvertrags mit den Vereinigten Staaten von Amerika

vereiniges Honorar mehr erwarb als ſein prophetiſ
anlagter Großvater ſich träumen ließ

Aehnliches berichten die Biographen Manzonis des
italieniſchen Dichters deſſen Werk Die Verlobten in
Italien ſich einer Beliebtheit erfreut wie in Deutſchland
etwa Schillers Tell Seine Lehrer machten den Eltern
wenig Hoffnung die Mitſchüler gaben ihm Spitznamen wie
Ochſe u dergl die ſeine vermeintliche Dummheit ausdrücken
ſollten Seine gefeierten hiſtoriſchen Romane erſchienen
ihnen ſpäter als wahre Rätſel und Wunderwerke

Von den franzöſiſchen bekannten Dichtern war beſonders
Boileau ein äußerſt ſchwachbefähigtes Kind Sein Vater

wagte ihn nicht in die Lehre zu geben weil er fürchtete der
Sohn ſei zu jedem Handwerk zu einfältig Später aber
ward er ſo gerieben daß er ſogar ſeine Gedichte handwerks
mäßig ausklügelte und zurechtzimmerte und hobelte Auch
Lafontaine der unvergleichliche Fabeldichter berechtigte in
ſeiner Jugend zu keinerlei Hoffnungen und zeigte ſich doch
ſpäter als Meiſter des Witzes und Scharfſinns

Nicht nur die Dichterhäkchen haben ſich oft recht ſpät ge
krümmt auch andern Größen kam die Erleuchtung teilweiſe
ſehr ſpät Von deutſchen Forſchern wurden beſonders
Humboldt und der Begründer der vergleichenden Erd
kunde Ritter auf der Schule als mittelmäßige Köpfe
angeſehen Das ſonderbarſte Beiſpiel dafür bietet Linnö
der Vater der neueren botaniſchen Wiſſenſchaft Linné er
ählt ſelbſt in einer nachgelaſſenen Biographie Jn meiner
amilie galt ich durchaus nicht als Genie im Gegenteil
ch war eine Winzigkeit eine geiſtige Null Mein Bruder
amuel dagegen war ein gewaltiges Licht Eines Tages

meldete ſich bei uns eine alte Wahrſagerin Meine Mutter
wollte aus Gefälligkeit die Zukunft ihrer Söhne wiſſen und
die Alte verſteifte ſich darauf nicht uns ſelbſt ſondern nur
unſere Kleidung ſehen zu wollen Sie beſah und befühlte

Kleidungsſtücke und prophezeite dann daß mein Bruder
Eamuel höchſtens ein beſcheidener Prieſter werden könne ich
aber ein berühmter großer Profeſſor und Gelehrter der die
e Erde umreiſen und alle Berſhmtheiten ſeines Vater

des in Schatten ſtellen würde Meine Mutter ſagte der

beurteilt Herr Dr Th Barth deſſen erſter amertkanlſſcher
Reiſebrief jetzt in der Frankf Ztg erſchienen iſt recht un
günſtig Jnſolge der günſtigen wirtſchaftlichen Verbältniſſe des
Landes iſt der Eifer für eine Reform des Dingley Tarifs ob
wohl deſſen abſurd hohe Zollſätze ſehr weſentlich zur Verteuerung
der Lebenshaltung beitragen zurzeit nur ein ſehr geringer
Nicht ſpreche dafür daß in der nächſten Zeit die Zolltariffragen
einen Faltor in den politſchen Kämpfen des Landes bilden werden
Dr Barth fährt alsdann fort

Deutſchland wird das Zollproviſorium das es jüngſt mit
den Verein Staaten abgeſchloſſen hat wohl noch häufig zu
erneuern haben Man wird bei uns gut daran tun ſich den
Weg einer einfachen Verlängerung dieſes Proviſoriums nicht
durch die üblichen vorzeitigen Renomiſtereien von den handels
politiſchen Heldentaten die man demnächſt zu verrichten gedenkt
zu verlegen Den hieſigen Schutzzöllnern würde nichts ge
legener kommen als ein handelspolitiſcher Krakehl mit Deutſch
land Retorſionsdrohnngen verfangen dem Volk der Verein
Stagken gegenüber abſolut nicht Zollreformen freihändleriſcher
Natur werden nur aus ſelbſtändigen Entſchlüſſen des ameri
kaniſchen Volkes hervorgehen Jch habe nie daran geglaubt
daß in abſehbarer Zeit zwiſchen Deutſchland und der ameri
kaniſchen Union ein Tarifvertrag zuſtande kommen werde Jch
alanbe heute weniger als je daran Nicht daß etwa eine be
ſondere Abneigung gegen Deutſchland beſtände im Gegentell
ich finde daß der Wunſch freundſchaſtliche Beziehungen mit
Deutſchland zu unterhalten lebhaft und völlig aufrichtig iſt
Aber der Gedanke ſich durch handelspolitiſche Abmachungen
nach irgend einer Richtung die Hände zu binden iſt den Ameri
kanern durchweg wenig ſympathiſch

Die Abneigung der Verein Staaten gegen ein feſtes Vertrags
verhältnis mit Deutſchland wird alſo ſobald nicht überwunden
werden Ueber die Stimmung in den Verein Staaten war man
wie wir wiſſen auch im deutſchen Reichstag bei der jetzigen
abermaligen Verlängerung des Proviſoriums genau unterrichtet
Vielleicht läßt ſich aber doch auf einem anderen Wege den
protektioniſtiſchen Starrköpfen in Amerika mit der Zeit bei
kommen vielleicht auf dem Umwege über Kanada Die Aus
ſichten für das Zuſtandekommen eines deutſchen Handelsvertrages
mit Kanada baben ſich nämlich in der letzten Zeit ganz erbeblich
gebeſſert weil dort das ſtärkere Getreideexportbedürfnis ſich
immer intenſiver geltend macht Auf die Dauer würden aber
die Verein Staaten von Amerika eine Begünſtigung des kana
a Getreides durch den deutſchen Vertragszoll kaum ertragen
önnen

Die neue antiſemitiſche Zeitung Ahlwardts
wird jetzt in Berlin auf dem Plan erſcheinen Das Amts
gericht Berlin Mitte macht nach der Volksztg bekannt daß
unter Nummer 4429 der Abteilung B des Handelsregiſters die
Firma Freideutſcher Verlag Geſellſchaft mit beſchr Haſtung
mit dem Sitze in Berlin und dem Redakteur Hermann Ahlwardt
zu Berlin als Geſchäſtsführer eingetragen worden iſt Zweck
dar Veranſtaltung iſt die Hevausgabe eines antiſemitiſchen Kon
nrreuzblattes gegen die Stöckerſchen Preßunternehmungen ſowie

die Herausgabe von Broſchüren und wiſſenſchaſtlichen Werken
Die Haftung der Geſeltiſchaft iſt im eigentlichen Sinne des
Wortes beſchränkt von dem Stammkapital in Höhe von
20,000 M weniger war nach dem Geſetze nicht zuläſſig
werden 15,000 M durch die Geſellſchafterin Frau
Ahlwardt in Form der ihr gehörigen und vermutlich von
ihrem Gemahl verfaßten fertigen Broſchüren und Manuſkripten
eingebracht

Freireligiöſe Gemeinden
Zu mehrtägiger Verhandlung vereinigten ſich in Görlitz die

Vertreter der in Deutſchland beſtehenden freireligiöſen Gemeinden
Die Hauptverſammlung wurde eröffnet und geleitet von
Prediger Tſchirn Breslau Die Zahl der zahlenden Mit
glieder iſt ſeit dem letzten Bundestage von 9000 auf 12,000 die
Zahl der Seelen von 23,000 auf 27,000 geſtiegen Zum Bundes
vorſitzenden wurde einſtimmig Tſchirn Breslau zum Kaſſierer
Vogtherr Wiesbaden wiedergewählt Zum Ort der nächſten
Bundesverſammlung wurde Magdeburg beſtimmt Nach
reiner längeren Debatte über die beantragte Erwerbung der
juriſtiſchen Körperſchaftsrechte wurde beſchloſſen alle Ge
meinden aufzufordern ſich die juriſtiſchen Körperſchaftsrechte zu
erwerben und auch der Eintragung des Bundes im allgemeinen
zuzuſtimmen Augenommen würde ein Antrag Die Bundes
verſammlung wolle bei dem deutſchen Bundesrat und Reichstag
einen Antrag einreichen daß die gefetzliche Regelung des
Kirchenaustritts einheitlich für ganz Deutſchland vor
genommen werde ſolange die Trennung von Staat und Kirche
nicht anerkannt ſei Annahme fand ein Antrag Klauke
Frankfurt in welchem über den Zweck des Bundes gelagt
wird daß er ſeine Hauptaufgabe in dem Zuſammenſchluß
aller antiklerikalen humaniſtiſch geſinnten freien Geiſter ſehe
ſämtliche darauf bezügliche Beſchlüſſe ſeien den ent
ſprechenden Organiſationen zur Unterſtützung mitzuteilen
Dazu fordert ein Zuſatzantrag Pr Penzig daß der Vorſtand
beauftragt werde Delegierte der in Frage kommenden Vereine

wechſelt hätte Die Alte aber ſchwor hoch und teuer daß
nicht Samuel ſondern ich der künftige weltberühmte Forſcher
ſei Dieſe Prophezeihung wurde im Hauſe Linnés
noch lange als Witz erzählt weil es doch gar zu unwahr
ſcheinlich ſchien daß der unaufmerkſame ſchwerlernende
Kleine den viel verſprechenden Samuel überholen ſollte und
nun noch um ſo vieles

und FeldUnd zu guterletzt zu den
herren

Selbſt Napoleon I galt auf der Kriegsſchule als ziem
licher Dummkopf Und als er ſchon den italieniſchen Feld
zug vorbereitete ahnte noch niemand ſeine eigentliche Größe
Man hielt ihn im allgemeinen für einen gewiſſenloſen
Streber der durch Weiberintrigen und Polizeigunſt trotz
kraſſeſter Unfähigkeit emporgekommen wäre Ein Geheim
kommiſſar der öſterreichiſchen Regierung Mallet du Pan
berichtete an den Wiener Hof Napoleon Bonaparte iſt ein
Generälchen das keinerlei Erfahrung und Wiſſen über
Kriegsweſen hat ein kleines Spielzeug in anderen Händen
Ein Jahrzehnt darauf zeigte ſich das Häkchen bei Auſterlitz
in fürchterlicher Krümmung Mallet du Pan wird Augen
gemacht haben über dies grauſame Spielzeug

Auch von Bismarck wird nirgends erzählt daß er als
Knabe und Jüngling über das Mittelmaß hinausgeragt
hätte Als er 1866 nach dem öſterreichiſchen Kriege in ſein
Heimatdorf Schönhauſen a E zurückkehrte lebte ſeine alte
Amme noch die von dem Ruhm ihres ehemaligen Pfleglings
gehört hatte Die älteren Leute in Schönhauſen erzählen
noch heute gern daß die alte Wirtſchafterin ihm zugerufen
hätte Junge wat is ut di gewordn Dät harr ick di
nich to traut Junge was iſt aus dir geworden Das
hätte ich dir nicht zugetraut So gehört auch der größte
Staatsmann aller Zeiten zu den Häkchen die ſich nicht früh
zeitig krümmten

Vielleicht hat man aber in vielen Fällen die allmähliche
Krümmung nur nicht bemerkt Ein Prophet gilt bekanntlich
nichts in ſeinem Vaterlande und ſo gilt er oft auch bei
denen nichts die ihn von Jugend auf gekannt haben

Staatsmännern

weiſen Frau daß ſie ſich geirrt und die Kleidungsſtücke ver

mit einem Aktionsprogramm zu einer Vorkonferenz zu berufe
Tſchirn legte der Verſammlung die folgenden beiden Punkte m
Beſprechung vor 1 Die freien religlöſen Gemeinden Deutſchlands

ſehen in der Pflege einer von Wunder und Aderglauben freien Welt und Lebensanſchauung ein wichtiges
Mittel des allſeitigen Fortſchritts Nach Dr KramerMagdedurg
2 Die freten religiöſen Gemeinden proklamieren die frefSelbſtbeſtimmung Anutonomte der individuellen Perſön
lichkeit in allen religlöfen Angelegenheiten Die Delegierten
änßerten ſich mit wenigen Ausnahmen in zuſtimmendem Sinne
Zu einem Antrage der Gemeinden Danzig und Tilſit Der Vund
wolle die Frage der Trennung von Staat und Kirche
anregen hatte Dr Schieler das Referat Folgende Reſolution
wurde einſtimmig angenommen Die Bundesverſammlung möge
da die Verbindung zwiſchen Staat und Kirche ſich im Laufe der
Zeit als den Staat und insbeſondere die Religion ſchädigend er
wieſen zu verſchiedenen Ungerechtigkelten gegenüber den vom
Staate nicht anerkannten Religionsgeſellſchaften geführt den
Dogmen und Bekenntniszwang gefördert und die Freiheit der
Gewiſſen eingeſchräukt wenn nicht vollkommen aufgehoben hat
Maßregeln ergreifen welche geeianet ſcheinen die Trennüng
von Staat und Kirche zu förden

Tagung des Nationalvereins
Das Generalſekretariat des Nationalvereins München Arnulf

ſtraße 26 teilt uns mit Der neugegründete Natſonalverein für
das Deutſche Reich hält am 22 bis 24 Juni ſeine erſte Tagung
in Heidelberg ab Wie bei der Gründung des Vereins hervor
gehoben worden iſt ſoll der Verein ein Zuſammenarbeiten aller
Liberalen und Demokraten Deutſchlands ermöglichen um dadurch
der künftigen Einigung des Liberalismus vorzuarbeiten Auf
ſeinen Tagungen will der Verein die gemeinſamen Grund
gedanken des modernen Liberalismus herausarbeiten und da
durch liberale Geſinnungspflege großen Stils betreiben Für
die erſte Tagung ſind drei große Themata in Ausſicht genommen
Die allgemeinen Grundlagen des Liberalismus die Erziehungs
fragen und die Arbeiterfrage Als Redner ſind bis jetzt ge
wonnen der bekannte Pädagog Profeſſor Dr Theobald Ziegler
Straßburg Arbeiterſekretär Erkelenz Düſſeldorf und Land
gerichtsrat Kulemann Bremen

Religion und Konfeſſion
Der evangeliſche Kirchenausſchuß pflog in

Eiſenach zweitägige Beratung Er konſtatierte ein erfreuliches
Wachstum ſeiner Fonds zwecks Fürſorge für evangeliſche Aus
landdeutſche Die Kirchenbanten in Windhuk Lome und Tſingtau
ſind begonnen

Jm Mittelpunkt der am 30 d M in Düſſeldorf abgehaltenen
Generalverſammlung des Verbandes der Freunde evane
geliſcher Freiheit für Rheinland und Weſtfalen
ſtand ein Referat des Vorkämpfers evangeliſcher Freiheit Lie
Traub Dortmund über das Thema Unſer gutes Recht
in der evangeliſchen Landeskirche Die Hauptarbeit
gelte ſo führte der Referent u a aus dem andauernden Proteſt
gegen die Katholiſierung der evangeliſchen Kirche Das Ziel
wahrhaft evangeliſchen Strebens müſſe ſein das Gewiſſen
wieder als ſelbſttätige Macht des einzelnen zu wecken und
zu ſchärfen Die Orthodoxie freilich und zwar ſowohl die anf
der Kanzel wie die in den Behörden habe Furcht und Angſt vor
dem Denken Der Redner ſkizzierte dann eingehend die poſitiven
Leiſtungen der Freunde evangeliſcher Freiheit in der Kirche Jn
der Diskuſſion die ſich an dieſen mit lebhaftem Beifall auf
genommenen Vortrag anſchloß wies der nationalliberale Land
tagsaba Dr Beumer treffend darauf hin welche Jnkonſequenz
die Orthodoxie begehe indem ſie die Steuern der Liberalen voll
und gern nehme ihnen aber die Rechte verkürzen wolle

Verwaltung und Rechtspflege
Für die Stelle des Kammergerichtspräſidenten in Berlin

kommt nach dem als Nachfolger des verſtorbenen Präſi
denten v Schmidt auch der Oberlandesgerichtspräſident Hart
mann zu Düſſeldorf in Frage

Verkehrsweſen
Jn der 36 Hauptverſammlung des Vereins zur Wahrung

der gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland und
Weſtfalen wurde beſchloſſen für die Schleuſe des Rhein
Horne bezw Rhein Dortmund Kanals eine lichte
Weite von 12 m zu empfehlen

Lohnbewegung

Die Adlerwerke in Frankfurt a M vorm Heinrich
Kleyer G ſperrten 60 Proz ihrer Arbeiter aus insgeſamt
1500 Mann

Preußiſcher Landgemeindetag

Nachdruck verboten Hg Berlin 31 Mai
Der Verband der größeren preußiſchen Landgemeinden trat

beute unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Menge aus
Wilhelmsburg Provinz Hannover im Hotel Kaiſerhof zu ſeiner
4 Hauptverſammlung zuſammen Die Verſammlung war von
52 Vertretern aus 41 Gemeinden beſchickt Nach Erledigung
von geſchäftlichen Angelegenheiten wurde der bisherige Vorſtand
wiedergewählt Er beſteht aus den Herren Bürgermeiſter
Menge Wilhelmsburhy erſter Vorſitzender Bürgermeiſter
Dr Hahn Boxshagen Rummelsburg ſtellvertretender Vor
ſitzender Amtmann de la Chevallere Buer Gemeinde
vorſteher Fuhrmann Bismarckhütte und Bürgermeiſter
Stankeit Alteneſſen Der Hauptpunkt der Tagesordnung
betraf die Beratung einer

Novelle der preußiſchen Landgemeindeordnung für größere
induſtrielle Landgemeinden

Vom Vorſtand werden der Verſammlung Vorſchläge gemacht
zur Abänderung der beſtehenden Preußiſchen Landgemeinde
ordnung über welche Gerichtsaſſeſſor Dr Matthei Wilhelms
burg berichtete Es werden mit Rückſicht auf den immer größer
werdenden Umfang der Geſchäfte in den größeren Landgemeinden
Kommiſſionen nach ſtädtiſchem Muſter zur dauernden Verwaltung
oder Beaufſichtigung einzelner Geſchäftszweige gewünſcht Den
Gemeinden ſoll daher die Befugnis eingeräumt werden derartige
Kommiſſionen auf Antrag des Gemeindevorſtehers von der
Gemeindevertretung wählen zu laſſen Die Kommiſſionen ſollen
in allen Beziehungen dem Gemeindevorſtand unterſtellt ſein Die
zurzeit geltenden Rechtsvorſchriften nach denen der Gemeinde
vorſteher Amtmann Bürgermeiſter bei Ordnungswidrig
keiten ſeiner Beamten lediglich darauf hingewieſen iſt
den Landrat zur Maßregelung dieſer Beamten anzurufen
werden als läſtig und hemmend für die ordnungsmäßige
Verwaltung empfunden die geeignet ſind die Autorität
dieſen Beamten gegenüber zu ſchwächen Es wird
daher gewünſcht daß den Gemeindevorſtehern Amtmännern in
Weſtfalen Bürgermeiſtern in der Rheinprovinz das Recht zu
erkannt werde den Gemeindebegmten Geldbußen bis zu 9 M
aufzuerlegen Weiter wird bezüglich der Stadtwerdung
gewünſcht daß die bereits in den Landgemeindeordnungen für
die ſieben öſtlichen Provinzen Schleswig Holſtein und Heſſen
Naſſaun enthaltene Beſtimmung daß Landgemeinden auf ihren
Antrag nach Anhörung des Kreistags und Provinzial Landtags
durch kgl Verordnung die Annahme der Städteordnung geſtattet
werden kfann auch auf die übrigen Landgemeindeordnungen aus
gedehnt werde Die Beſtimmung ſoll aber dahin ergänzt werden
daß eine Berechtigung zur Annahme der Städteordnung für die Ge
meinden geſetzlich anerkannt wird die mit Ausſchluß der aktiven
Militärperſonen eine Einwohnerzahl von mindeſtens 50,000 Seelen
haben und ſtädtiſche Verwaltungseinrichtungen beſitzen Der
Vorſchlag beruht auf der Erwägung daß denjenigen Land
gemeinden die inſolge des ſich in ihnen entwickelnden ſtädtiſchen
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verpflichtet haben

zwölf Regimentern Beifall
Regierung Vertrauen ausſpricht wurde ſodann mit 456 gegen

ufgaben und gleiche Verpflichtungen zu erfüllengebens e billigerweiſe auch die Vorteile zugute
haben Wrinſſen die die ſtädtiſche Verwaltung gewährleiſtet Um
iommehngel jeder geſetzlichen Beſtimmung ſür die Erteilung von
dem In Beamte der Landgemeinden abzuhelfen wird
Urlanb Beſtimmung in den Landgemelndeordnungen gewünſcht
ſolgende Lindevorſteber Amtmann Vürgermeiſter hat von

Gcngeren als dreitägigen jedoch den Zeitraum von
einer Tagen nicht überſteigenden Abweſenheit vom Amte
a Jandrate Anzeige zu machen zu einer längeren
dem ägigen Abweſenheit Urlaub nachzuſuchen Die beſoldeten
als rdneten und die übrigen Beamten werden vom Gemeinde
BeiKeher beurlaubt Für die öſtlichen Provinzen Schleswig
vorſte in und HeſſenNaſſan wird im beſonderen gewünſcht daß

gen Kandrat zuſtehende Recht der Beſtätigung der Gemeinde
her und Schöffen dem Regierungspräſidenten mit der Maßvorſtedeergeben werde daß die Beſtätigung nur unter Zuſtimmung

godeezirtsausſchuſſes verſagt werden kann Die Beſtimmung
des Beamte Geiſtliche Kirchendiener Volksſchullehrer und
v ten nicht zu Gemeindeverordneten gewählt werden können

rWabin zu ergänzen daß dieſe Perſonen auch als Gemeinde
iſt Bürgermeiſter und Schöffen nicht wählbar ſindvorſteher

Auskand
e

Die Wahlen in Oeſterreich
Von 106 galiziſchen Mandaten ſind 80 beſetzt Es

ſind gewählt 14 Konſervative 2 Demokraten 13 National
demokraten 3 fortſchrittliche Demokraten 4 Sozialdemokraten
14 polniſche Volkspartei 9 polniſches Zentrum 8 ukräniſche
Partei 2 Altruthenen 4 radikale Ruthenen 2 Zloniſten

Wülde 1 rutheniſcher Sozialiſt

Die zweijährige Dienſtzeit in Frankreich
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer gelangt die Jnter

pellation Klotz betreffend die Entlaſſung der Jahresklaſſe 1904
zur Beſprechung Kriegsminiſter Picquart betonte daß er
falls nicht außergewöhnliche Ereigniſſe einträten genötigt ſein
werde im nächſten September den größten Teil der Jahrestlaſſe
1904 zu entlafſen ſowie in gleicher Weiſe die Entlaſſung
ewiſſer anfänglich Zurückgeſtellter anzuordnen wenn ihre

Verhältniſſe es erfordern ſollten obgleich dieſe erſt ein Jahr
Dienſt getan hätten Ferner werde er am 20 Dezember
diejenigen entlaſſen die ſich vor Veröffentlichung des
Geſetzes betreffend die zweijährige Dienſtzeit auf drei Jahre

Dieſe Maßnahme werde ſich auch auf
die Kolonſaltruppen erſtrecken Beifall Ribot Republikaner
befürchtete daß bei der Entlaſſung des ganzen Jahrgangs 1904
am 25 September von der Armee nur das Gerippe übrig bleiben
würde Wenn Frankreich Gefühlspolitik treiben wolle dann
werde es ſicherlich nicht ſeine Stellung in der Welt behaupten
können Der Vorſitzende der Armeekommiſſion Berteanx unter
ſtützte die Darlegungen Picquarts Jn Erwiderung auf eine
Anfrage legte Picquart dar daß die Reſerviſten einberufen werden
bei Entlaſſung der Klaſſe 1904 und zwar für die Deckungstruppen
und für einige Kavallerie Regimenter alſo je 60 Reſerviſten in

Eine Tagesordnung welche der

56 Stimmen angenommen

Die Einkommenſtener ſchädigt den Mittelſtand
Die Liberts will wiſſen daß zwiſchen dem Miniſterpräſi

denten Clemenceau und dem Finanzminiſter Cailleaur
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eine ſtarke Spannung beſtehe well Clemencean dur ine Be
bauptung in den an den Steuer Ausſchuß der
richteten Schreiben daß durch den Einkommenſteuer Geſetz
entwurf hauptſächlich der Mittelſtand betroffen
werde dieſen Entwurf in ſchwerſter Weiſe blosgeſtellt habe

Der angmitiſche Krouprätendent
Die franzöſiſche Regierung teilte dem japaniſchen Miniſter des

Aeußern Hajaſchi mit daß der anamitiſche Kronprätendent
Prinz Knong De ſich in Japan aufhalte Hajaſchi verſprach
unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen

Franzöſiſch amerikaniſcher Handelsvertrag
Der franzöſiſche Botſchafter und der Sekretär des Staats

departements hatten in Waſhington eine Unterredung wegen
eines franzöſiſch amerikaniſchen Handelsabkommens über das die
Einzelheiten noch nicht bekannt ſind

Die Montagnini Papiere
Der Montagnini Ausſchuß der franzöſiſchen Deputiertenkammer

vernahm geſtern nachmittag den Direktor des Chiffrierbureaus
des Miniſteriums des Auswärtigen Gavarry der erklärte ſeine
Aufgabe habe lediglich darin beſtanden vom Unterſuchungsrichter
die Zurückerſtattung jener Papiere der Nuntiatur zu verlangen
welche vor dem 1 Auguſt 1904 d h vor dem Abbruch der Be
ziehungen zu dem Vatikan datiert waren Der Direktor der
Sicherheitsbehörde Henniou welcher hierauf vernommen wurde
erklärte daß die dem Ausſchuß übergebenen Schriftſtücke voll
ſtändig unverſehrt geweſen ſeien Er nahm ſodann die
mit der Ueberſetzung der Papiere betrauten Bureanuaſſiſtenten in
Schutz Dieſe hätten ihres Amtes in durchaus redlicher Weiſe
gewaltet obzwar ihnen von verſchiedenen Seiten verlockende
Anerbietungen für die Ueberlaſſung von Abſchriften gemacht
worden ſeien Der Ausſchuß beſchloß die vollſtändige Ver
öffentlichung der Montagnini Papiere mit Ausnahme von
denjenigen die privater Natur ſind

Ein internationaler Annrchiſtenkongrefßz
ſoll wie die Nat Ztg, erfährt in den Tagen vom 26 bis
31 Auguſt in Amſterdam ſtattfinden

Das Unterdrückungsſyſtemm in Rußßland
Die Prieſter Lichwinski Archipow und Kekeleikow

denen der Metroplit Antonins wegen ihrer Zugehörigkeit zur
linken Partei Ausſtoßung aus dem geiſtlichen Stande angedrobht
hatte richteten am 31 Mai an ihn einen Brief worin ſie
erklären es ſei ihnen unmöglich ihre Ueberzeugung zu ändern
ſie ſeien aber keine Anhänger des Terrorismus ſondern fried
liche Vertreter der arbeitenden Volksmiſſion

Wegen Betelligung an einer ſozialdemokratiſchen Organiſation
werden gegen 190 Perſonen vor das Kriegsgericht in
Petersburg geſtellt zur Aburteilung auf Grund der zu Kriegs
zeiten geltenden Geſetze Gegen weitere 80 Perſonen die eben
falls verhaftet wurden war das Beweismaterial ſo gering daß
die Staatsanwaltſchaft die Klage fallen laſſen mußte

Franuzöſiſche Truppen lauden in Marokfo
Die Köln Zta meldet aus Tanger Die franzöſiſchen

Kriegsſchiffe Lalande und Jeanne Arc trafen am
27 d M vor Tetuan ein Am 28 landeten ſie ohne jede
Förmlichkeit bewaffnete Truppen die in Zelten am Hafen unter
gebracht wurden Den Einſpruch des ſpaniſchen Hafeninſpektors

ließen ſie unbeachtet Eine Anfrage des
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Bouverneurs wurde dahin beantwortet es handle ſich leoiglich
um Einnahme von Waſſer und Proviant und um Aufſtellung von
Scheiben im Haſen Abends ritt der Gonverneur ſelbſt zur
Feſtſtellung der Sachlage nach dem eine Stunde von der Stadt
gelegenen Hafen wo die Truppen noch liegen
Konſul in Tetuan fuhr auf Befehl aus Tanger im Boot nach
Ceuta um mit dem dortigen Gouverneur wegen des Vorfalles
zu beraten

Der ſpantiſche

Eine Niederlage des Sultans von Marokko
Eine bisher unbeſtätigte Depeſche aus Oran berichtet von einem

Ueberfall der Sultanstruppen bei Mar Chica durch die Truppen
des Prätendenten Der Onkel des Sultans Buleker und
zwei Kaids La Vpach Be J Frauen ungenommen ſein Jm franzöſiſchen Miniſterium iſt bisher keineNachricht hierüber eingetroffen i v

Rooſevelt und die amerikaniſchen Banuern
Aus Lenſing Michigan wird berichtet Bei der 50jährigen
Jubelfeier der land wirtſchaftlichen Hochſchule forderte Prä
ſident Rooſevelt in einer Anſprache die Landwirte auf ſich
zuſammenzuſchließen um ſo ihre Berufsintereſſen gegenüber den
in hohem Maße organiſierten Jntereſſen anderer zu wahren

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 Juni Warm heiter teils wolkig
3 Junit Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchwül
4 Juni Schwül warm teils heiter Gewitter
5 Juni Warm wolkig teils fonnig Gewitter

Meteoroloniſche Station zu Halle

31 Mai 1 Juni9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,0 743,7Thermometer Celſins 17,2 163el Fenchtig teilt 58 9/0 67ind NW2 NO 1Maximum der Temperatur am 31 Mai 21,7 C
Minimum in der Nacht vom 31 Mai zum 1 Juni 13,70 C
Niederſchläge am 2 Juni 7 Uhr morgens 9,0 im
Florabad Waſſerwärme der Saale am 1 Juni morgens 18

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte
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Dlektr Betriehb

Bettfedern Reinigungs Angta
Erste und grösste

am Platze

achf
Bettfederm
und Imlette

Drnst Haassengier

Bankgeschäft Gr Steinstr 10

An und Verkauf von Effekten
Diskontierung guter WechselKonto Korrent Pepositen Oheck u

Lombard Verkehr

a lypotheken Verkehr
Kostenfreier Verkauf von 40 igen bis 1917 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig Hannoverschen MHypothekenbanlc
Deutschen Hypothekenbank Berlin
Deutschen Mypothekenbank MHeiningen

Vom der Reise
le

San Rat Dr DIrichs
Von der Reise zurück

Dr Klautsech
Arzt und Geburtshelfer

Kl Klausstr 1I p

V e
vom 7 Juni II Juli
Dr med Danckoert

Pröbelscher Kindergarten
Lercheufeldſtr 147

Aufnahme kl Zöglinge z jed Zeit
Clara Vuchs vorm Lisb Wieſe

Die

Hamburger Hypothekenbanic

y5

Hack Maschine
iſt die beſte aller Hackmaſchinen

denn ſie vereinigt in ſich die Vorzüge
aller anderen Syſteme

Man ſchneidet Fleiſch Kartoffeln Zwiebeln Kraut Beeren Gemüſe
Schinken Huhn Zunge Sardinen ec

Man reibt und mahlt Bewürze Brot Zucker Kaffee Pfeffer Krebs
ſchalen c Preiſe Mk 75 5 6 75

r e ePürstlich Stolberg r Hüttenamt

RA M U Gfertigt als Spezialität
VZu eiere ensterin allen Grössen und Formen ohneModelikostenberechn ung bei bilig

sten Lreisen Grössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Venstern
garantiert Bei Anfragen und Bestellungen Angabe der lichten F ensteröffnnng ren erforderlieh

An Architekten Raumeſster Eisen
oder Banmaterilalion Handlungenueh und I r 2 g

e 53 er n e Ihn hie
Krane W inden überhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse

sowie Ziegeleimaschinen vauen seit Jahrzehnten als
Spezialitüt4 llober re b alle a 14

Gebrüder Baensch aPost u Eisenb Station gern Halle 1137
Geschäftsbegründung 1872

Chamotte Fabrik Erzeugnisse
eur alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasise hen säure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fertig bereitet

Caolin und Ton Gruben
StampfeCaolin

Jonnerstag den 6 d Rts
treffen wied in einer Auswahl von ca 50 Stück

were uleichte däuiſche
ſowie holſteiner Pferde

bei mir ein

Dölau

e

Schriftsteller
Bekannter Verlag übernimmt

liter Werke aller Art Trägt
teils die Koſten Aeuß günſtige
Beding Off unter T K 205
an Haaſenſtein VoglerLeipzig

Für Ausflüge
nach dem Petersberag

Der St Petersberg
bei Halle as

Hiſtoriſchetopographiſche Skizze

von
Nektor Frauz Knautb

3 Aufl mit Titelbild
Geh 50

Otto Hendel Verlag Halle a/S
Schirmfabrik

Fritz Behrens
Jnh Bruno OlausGr Steinſtraße 85

Ecke Neunhänſer
Dauerbafſte Schirme jeder
Preisl Repar jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

RNabatt Spar Verein
Engros u endetail

isschrü ake

mit allen Verbeſſerungen der

Nenzeit in großer Auswahl
M König Nehfg

G geh nhert

e e 8 Rrawatfenfabrfſ

I H Preyers jr
St TönisCrefeld ZliSloffmuſter u illuſtr
Preisl koſtenfr

Echt bayriſche
Loden Péolerinen

waſſerdicht f Herren Damen u Kinder
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Gute preiswerte

Dsäsver Tischweine
von 45 das Liter an offeriert inGebinden von 50 Liter und mehr

V Boeckel Weingutsbeſitzer
Mittelbergbeim bei Barr i Elſ

Altbekanntes Haus reellſte Bedienung

Speisekartoffeln
beſte Fralltüt a Ztr 4,00 Mk frei
Haus gibt ab

z Alter ſint 3

mRothenburger Vervicherungs Anstalt a 0

ümm Glörliätz

Gegründet im Jahre 1856
Grösste dentsche Anstalt für Sterbegeld Versicherung

Billige Beiträge Sehr vorteillhafte Bedingungen
Alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern zu

Dividende seit 1898 ständig 250/0 eines Jahresbeitrages für ältere
Versicherungen 50 0/0

Versicherungsbestand Mill Versich vor 82 Millionen M
Gesamt vermögen 22 Millionen NSeither ausgezahlte vhj 17 Millionen M
Seither an die Mitglieder überwies ividende 6 Millionen M

schon bei Lebzeiton Kelne ürztitehe Vntersuchung
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die

Einnehmer der Anstalt

Höchstzulässige Versicherungssumme M 1500 zahlbar nach Wahl auch e

Centrum
Trotz des billigen Preiſes
als wirklich zuverläſſiger
Reifen jedem Radfahrer
zu empfehlen

Prima
h Seit einem Jahrzehnt die

h führende Marke Aller
beſte Qualität verbürgt

e längſte Haltbarkeit

De Lontinental Caoutehouc und

We PDin vorzüglicher
v Ersatz tn Leinenee SchiessersAphärtungs Wasoho

aus indischer Nesselfaser hochporös äusserst behagliche Wärme ohne
Deverhitzung Kein Schweissgefühl Kein nasskaltes Anliegen derWüsche mehr Förderung des sStotffweehsels und der

Widerstandskraft der Haus
Nein Filgen Nein Singehen

Glänzende Gutachten von Autoritäüten Proben Prospekte illustr
Preislisten durch

II Schnece Nacht A Ebermanmm
Halle a Gr Steinstrasse 84

I s
gibt Kraft und Blut

mm t

gibt LebensKraft
Siehe Broschüre von Dr med Schütte die
Sie gratis in jeder Apo theke oder Drogerie erhalten

wo nieht beiAndreae Co Hannover
General Depot für Halle und Umgebung

W A Trau tloff Halle a SArztlich empfohlen

lter e r Pr Zwiekert Rittergut Zſcherben
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